
Fortbildungs-Akademie des Deutschen Caritasverbandes 
 
Generalistische Pflegeausbildung umsetzen:  
Verantwortung und Rolle der Einrichtungsträger bei der praktischen Ausbildung 
12.09.2019, Haus am Dom, Frankfurt 

 

 

Tagungsleitung: Anne-Kerrin Gomer-Simpfendörfer 

Programm (Stand 15.07.2019) 

Donnerstag, 12. September 2019 

Ab 10:00 Uhr  Empfang, Kaffee 

10:30 Uhr Begrüßung 

 Die neue Pflegeausbildung: Anforderung und Chancen für einen neuen Beruf 

Dorothee Spürk, Lehrkraft für besondere Aufgaben, Arbeitsschwerpunkt 
Pflegedidaktik und Schulentwicklung, Philosophisch-Theologische Hochschule 
Vallendar 

11:45 Uhr Organisationsformen der praktischen Pflegeausbildung: Wie sehen geeignete 
Strukturen aus?  

 Organisation der Pflegeausbildung in einem eigenen Rechtsträger  

Silke Mathey, Leitung gesundheitspflegerische Dienste, Katholisches 
Bildungsnetzwerk Mosel/Eifel GmbH Gerolstein 

 Lose Ausbildungsverbünde einzelner Träger: Kooperationsformen mit einer 
hohen Verbindlichkeit gestalten 

Wolfgang Fischbach, Leiter der Fortbildungsakademie für Gesundheitshilfe, 
Katholische Hospitalgesellschaft Südwestfalen gGmbH Olpe 

12:45 Uhr Mittagspause / Imbiss 

13:45 Uhr Mitwirkung und Unterstützung der überregionalen Verbandsebene:  
Konzept einer guten praktischen Ausbildung heute und morgen 

Dr. Robert Seitz, Abteilungsleiter Soziale Einrichtungen, und Sandra Hald, 
Übergeordnete Praxisanleitung Stationäre Altenhilfe, Caritasverband für die 
Diözese Regensburg e.V.  

14:30 Uhr Austausch der Praxisfelder:  

 Chancen und Herausforderungen der zukünftigen Ausbildungspraxis  

 Was kann gewährleistet werden und was wünscht man sich von den Partnern? 

Gesprächspartner*innen aus den Bereichen:  

Stationäre Altenhilfe: Anke Sauer, Ausbildungsbeauftragte, Senioren-Wohnstift St. 
Elisabeth, Aschaffenburg 

Krankenhaus: Sebastian Heilsberger, Pflegedirektor, St. Augustinus Krankenhaus 
Düren 

Ambulante Pflege: Rolf Steinegger, Vorstand und Abteilungsleitung Gesundheits- 
und Altenhilfe, Caritasverband Hochrhein 

 Diskussion 

15:45 Uhr Zusammenfassung und Tagungsabschluss 

16:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

 


